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Vorwort  
Im Februar 2001 erschien erstmals das Merkblatt ATV-DVWK-M 176 „Hinweise und Beispiele zur konstruktiven Gestal-
tung und Ausrüstung von Bauwerken der zentralen Regenwasserbehandlung und -rückhaltung“. Das vorliegende Merk-
blatt DWA-M 176 stellt unter Beibehaltung der Grundstruktur des Vorgängerdokuments eine Aktualisierung und Erwei-
terung des Merkblattes ATV-DVWK-M 176 dar.  

Änderungen 

Gegenüber Merkblatt ATV-DVWK-M 176 (02/2001) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Anpassung an zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen hinsichtlich Gesetzen, Verordnungen und 
DIN-Normen sowie des DWA-Regelwerks und der Unfallverhütungsvorschriften.  

b) Ausführungen zu Betonbecken, Prüfung der Dichtheit, Ausbildung von Überlaufschwellen und Auslaufschlitzen,  
Erdung und Blitzschutz.  

c) Weitergehende Ausführungen zu Dichtungssystemen und zum Freibord von Erdbecken sowie ergänzende Details zu 
Regenrückhaltebecken, Retentionsbodenfilterbecken und Regenklärbecken als Erdbecken. 

d) Aktualisierung und Neufassung der Ausführungen zur Ausrüstung von Regenbecken-Reinigungseinrichtungen und  
Drosselorganen sowie zur Rückhaltung organischer und mineralischer Grobstoffe.  

e) Neuaufnahme von Hinweisen zu Schrägklärern, Schmutzfangzellen und zur Abwasserwärmenutzung sowie zum 
Einsatz von Notentleerungen.  

f) Neuformulierung von Checklisten zur Grundlagenermittlung, Vorplanung, Entwurfsplanung, Funktionsprüfung und 
zum Probebetrieb.  

Die vorliegende Ausarbeitung gibt Auftraggebern, Planern und Aufsichtsbehörden Hilfestellung bei der konstruktiven 
Gestaltung und Ausrüstung von Regenbecken der Mischwasser- und Regenwasserbehandlung sowie -rückhaltung. 

 

Frühere Ausgaben 

Merkblatt ATV-DVWK-M 176 (02/2001) 
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Verfasser 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 

1.1 Zielsetzung 
Es ist Aufgabe des vorliegenden Merkblattes, dem Planer 
von Regenbecken Regeln an die Hand zu geben, die es 
erlauben, Bauwerke der Regenwasserbehandlung und  
-rückhaltung nach konstruktiven, ausrüstungstechnischen, 
betrieblichen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu 
gestalten oder bestehende Bauwerke zu ertüchtigen. 

1.2 Geltungsbereich 
Das vorliegende Merkblatt DWA-M 176 gilt für die kon-
struktive Gestaltung und Ausrüstung von Regenbecken in 
Netzen des Misch- und Trennsystems. Es ergänzt und 
erweitert die Regeln des Arbeitsblattes DWA-A 166 „Bau-
werke der zentralen Regenwasserbehandlung und  
-rückhaltung – Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung“.  

Der Begriff Regenbecken umfasst Bauwerke der zentra-
len Regenwasserbehandlung und der Regenwasserrück-
haltung im Misch- und Trennsystem (Regenwasserkana-
lisation). 

Dies sind: 

 Regenüberlaufbecken im Mischsystem, 

 Stauraumkanäle im Mischsystem, 

 Retentionsbodenfilteranlagen im Misch- und Trenn-
system, 

 Regenrückhalteanlagen im Misch- und Trennsystem, 

 Regenklärbecken im Trennsystem. 

2 Verweisungen 
Die folgenden Dokumente enthalten Festlegungen, die 
durch Verweisung in diesem Text Bestandteil des vorlie-
genden Merkblattes sind. Bei datierten Verweisungen 
gelten spätere Änderungen oder Überarbeitungen dieser 
Publikation nicht. Anwender dieses Merkblattes werden 
jedoch gebeten, die jeweils neuesten Ausgaben der nach-
folgend angegebenen Dokumente anzuwenden. Bei unda-
tierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug 
genommenen Dokuments.  

Recht  
ATEX-Richtlinie 94/9/EG, Richtlinie EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 23. März 1994 zur 
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
für Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen 
Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen (ATEX – 
Explosionsschutzrichtlinie)  

Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen AwSV1) 

                                                 
 
1) Zum Zeitpunkt der Erarbeitung waren die Arbeiten an einer 

bundeseinheitlichen Verordnung über den Umgang mit was-
sergefährdenden Stoffen (AwSV, in früheren Entwürfen auch 
als VAUwS oder VUmwS abgekürzt), die die landesrechtlichen 
Verordnungen über Anlagen zum Umgang mit wassergefähr-
denden Stoffen und über Fachbetriebe (VAwS) ablösen wird, 
noch nicht abgeschlossen.  


